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Ein Tag im LEbEn

Am liebsten mag ich Tage, an denen wir zwei
Vorstellungen spielen. Da kann ich ausschla-
fen.Soumneunstehe ichauf,macheYogaund
Liegestütze.Dannfrühstücke ichunderledige
diesunddas.ErstumvierzehnUhrmuss ich in
der «Puppenkiste» sein.

Zuerst bauen wir die Kulissen der Nach-
mittagsvorstellung auf und legen die Requisi-
ten bereit. DieMarionetten hängenwir in der
Reihenfolge ihres Auftritts an Metallhaken.
Danach schaue ichnochmals aufmeinenRol-
lenzettel. Da steht, womeine Figur wannwas
machtundwann ichwelchesKulissenelement
wohin schiebenmuss.

Kurz vorderVorstellungerklimme ichdie
Leiter zur Spielbrücke. Von hier oben – in fast
dreiMeterHöhe – senke ichmeineMarionette
noch imDunkeln auf die Bühne hinab. Dabei
lausche ich auf das «Klack» ihrer hölzernen
Füsse auf dem Bühnenboden. Wenn ich es
höre, weiss ich, dass sie nicht mehr schwebt,
also gut steht. Schulter an Schulter stehe ich
auf der Brücke mit meinen Kolleginnen und
Kollegen.Meist sindwir zu fünft, jenachStück
und Szene. Gerade spielen wir «Rumpelstilz-
chen», demnächst «Die kleineHexe».Da bin
ichmal die kleine,mal dieOberhexe.

Ich muss sehr genau wissen, wo und wie
ichbeimSpielkreuzhingreife, ummeinePup-
pe zum Beispiel die Hand heben zu lassen.
Jede Marionette hat mindestens zehn Fäden.
Alle davon sind übrigens mit exakt sieben

Knöpfen am Spielkreuz befestigt. Das soll
Glück bringen. Und natürlich auch die Fäden
fixieren.

Schon kleinste Fingerbewegungen über-
tragen sich unten auf die Figur.Man darf also
nicht zuvielmachen.Amschwierigsten istdie
Technik fürdenvorderenKopffaden,mitdem
sich derKopf heben und seitlich drehen lässt.

Wenn man neu anfängt, heisst es üben,
üben, üben, wie bei einemMusikinstrument.
Man bekommt auch eine «kurzgefädelte»
Übungspuppe für zu Hause. Ich habemeinen
Prinzen aus «Dornröschen» seit fast einund-
zwanzig Jahren. Aber irgendwann muss man
nicht mehr über Technik nachdenken. Man
kann sich darauf konzentrieren, den Charak-
ter der Figur in ihren Bewegungen auszudrü-
cken. Wie lebendig sie wirkt, liegt in meiner
Hand – und in ihrer Stimme, die von einer
Tonaufnahme kommt. Auch ich habe schon
viele Rollen eingesprochen, etwa den Feuer-
gott in «DerRing desNibelungen».

In der Pause bauenwir die Bühne für den
zweitenTeil um.Danach hänge ichmich gern
an die Spielbrücke, um den Rücken zu deh-
nen. Wir stehen ja ständig vornübergebeugt.
Und dann klingelt es auch schon, und das Pu-
blikumströmtwiederherein.Als ichzehnwar,
sass ich selbst im Zuschauerraum und sah
«Die kleine Hexe». Dass ich sie heute spiele,
in der Inszenierung von damals, fühlt sich hie
unddaseltsaman,auchwenn ichesnichtVor-
bestimmungnennenwill.

Neulichhatmich jemandgefragt:«Ist das
ein Beruf?»VomKöpfeschnitzen bis zumKu-
lissenschreinern: Wir machen alles selbst, je
nach Talent. Eine meiner Aufgaben ist auch
das Verwalten der Figurenarchive. Fünf- bis
sechstausend Puppen hängen da, alle gut ge-
schützt in Plastikhüllen.

Nach der Vorstellung machen wir Manö-
verkritikundbereitendenAbendvor.Daspie-
len wir gerade Kabarett. Ich esse noch was,
und bald stehe ich wieder in der Höhe, sehe
die Szenen und Landschaften von oben, hau-
che meiner Figur Leben ein und lasse sie
durchdieWeltenwandern.Dabeibin ichauch
aufPannengefasst.DerPuppeeinesKollegen
fielmalderKopfab.Dass sichetwasverhängt,
passiert öfters.Manchmalhilft nur: abschnei-
denundneuanknüpfen.Deshalb trage ich im-
mer eine Schere in derHosentasche.

Wenn der Schlussapplaus verstummt, so
um22Uhr, radle ichheim.Dortmache ichmir
einen Yogi-Tee, sinke ins Sofa und schaue
Talkshows. Bis ich schlafe, wird es oft zwei
Uhr, vorher bin ich noch viel zuwach.

ANDREAS STRÖBL (56) ist Puppen-
spieler der«AugsburgerPuppenkiste».
AndenFäden in seinerHandhängtdas
ganzeLeben seinerFiguren.
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